
Für Diploma,e, Entspannung und eine sichere Zukun:
Europa steht erneut an einem gefährlichen Wendepunkt. Sta9 auf Diploma;e, Deeskala;on und 
Verständigung setzt die aktuelle Poli;k zunehmend auf militärische Eskala;on. Wird in der Ukraine 
wirklich Europas Freiheit verteidigt? Würde Russland nach einem Sieg in der Ukraine wirklich andere 
Länder angreifen? Das riesige Russland hat alles im Übermaß - ausgenommen Menschen! Nur 144 
Millionen leben im größten Flächenstaat der Erde - in der EU sind es 450 Millionen!

Deutsche Spitzenpoli;ker sprechen offen davon, „den Krieg nach Russland zu tragen“, Russland „zu 
ruinieren“ oder „die Russen niederzukämpfen“. Gleichzei;g wird gefordert, der Ukraine „alles zu 
liefern, was sie braucht“. Diese Rhetorik ist brandgefährlich. Die USA, die NATO-Führung und 
zahlreiche NATO-Mitgliedstaaten fürchten anscheinend keinen direkten militärischen Konflikt mit 
Russland. Aber was macht sie so sicher? Gesprächskanäle wurden abgebrochen, Großmanöver und 
Truppenverlegungen an Russlands Grenzen intensiviert, Waffenlieferungen massiv ausgeweitet. Die 
Eskala;onsspirale dreht sich weiter.

Die Folgen dieser Poli;k tragen wir alle:

• explodierende Rüstungsausgaben durch ein neues We9rüsten

• wirtscha:liche Nachteile durch den Abbruch gewachsener Handelsbeziehungen 
(Sank;onen)

• hohe Energiepreise, die Haushalte und Unternehmen belasten

• Infla,on und soziale Unsicherheit, Geld fehlt für Bildung, Gesundheit, Soziales und 
Klimaschutz

• Unsicherheit, ja Angst vor der Zukun: wegen Kriegsgefahr und wirtschablichen Niedergangs

Diese Entwicklung ist kein Naturgesetz – sie folgt poli;schen Entscheidungen. Die müssen korrigiert 
werden.

Die Alterna,ve lautet: Entspannungspoli,k und Diploma,e

Blockkonfronta;on und Kalter Krieg wurden überwunden durch die Entspannungspoli;k unter Willy 
Brandt und das Neue Denken von Mikhail Gorbachev. Dialog, Ausgleich, gegensei;ger Respekt und 
Vertrauen haben mehr Sicherheit geschaffen als die Poli;k der Abschreckung. Die deutsche Teilung 
konnte ohne Blutvergießen beendet werden und die sowje;schen Truppen sind friedlich aus 
Ostdeutschland abgerückt.

Eine neue Entspannungspoli;k würde bedeuten:

• Rüstungskontrolle und Abrüstung sta9 immer neuer Waffenlieferungen

• deutlich geringere Militärausgaben und Inves;;onen in das Gemeinwohl

• mehr Sicherheit für alle, keine Eskala;on, kein We9rüsten, keine Drohgebährden

• wirtscha:liche Stabilität durch Handel und Koopera;on

• bezahlbare, zuverlässige Energieversorgung

• gute nachbarscha:liche Beziehungen und Abbau von Feindbildern

• Zuversicht staM Angst, Hoffnung auf eine friedliche Zukunb für kommende Genera;onen
Wir sagen:
Frieden wird nicht mit Waffen geschaffen, sondern mit Diploma;e.
Sicherheit entsteht nicht durch Eskala;on, sondern durch Bereitschab zum Interessenausgleich.
Kein Krieg ist möglich ohne das Schweigen der Vielen – kein Frieden ohne den Mut der Einzelnen.

Kundgebung "Den Frieden gewinnen"
am Sonntag, 01. Februar 2026, Beginn 14:30 Uhr in Ravensburg, Marienplatz


